
“  ISt: und Goethe ek 1ırn fe v erfe ner
schaft i die andere“ Jean Paul weiß Goethes Urteil ber ıhn un S  °  9ADas
1St das Eınzıge, W as ıch dem großen Manne VOTaus habe, daß iıch Schriften
richtiger un würdiger aufzufassen verstehe als die meıin1ıgen.“ Goethes Urteil
ber „den Teutel VO  — Hof“ War aber nıcht ı NeEgaLLV. Im est-Ost-
lichen Dıyan den Dichter „verständig, umschauend einsichtig, die selt-

:
amsten Bezüge schafftend und doch nirgends hne den geheimen ethischen Faden

Wiährend die beiden Großen Weımar Jean Paul allgemeinen ıcht wohl-
wollend beurteilen SINn  d Herder und Gattın Karoline VO  - Jean Paul sechr
angetan, Geistesverwandt sind ıhm Friedrich einrich Jacobi als Hauptvertreter
der SsSOogenannten Gefühlsphilosophie und Fichte, dessen Philosophie ihrer

e  e

etzten negatıven Konsequenz der Dichter der Gestalt des wahnsinnigen Schoppe
"TLıtan veranschaulicht. Auch Gleim, Wieland und Knebel WI1IC auch Spater

ieck Schleiermacher, Fouque Hoffmann un Hugo VO  3 Hofmannsthal PTrEeISCcHh
den Dichter. Als Jean Paul 1847 VO  3 der Un1Lversität Heidelberg den Doktortitel
verliehen bekommt und das Diplom Aaus den Händen der Protessoren Creuzer
un Hegel entgegennehmen kann, 11STt die akademische Jugend begeistert und ehrt
ıhn durch Fackelzug.

Jean Paul als ein zutiefst deutscher Dichter i1ST eigentlich Nnur VO deutschen
Lesepublikum un Aaus seiNer Zeit verstehen. Um beachtlicher sind die loben-
den Außerungen ber ıhn VO  e} Madame de Stael, Coleridge und Carlyle, der 1830

der Foreign Review“ längeren Aufsatz ber Jean Paul veröftentlichte.
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Jahre Dachau —Die Abwanderung der Wissenschaftler — Der eCu«ec Paragraph DF
des Russischen Strafgesetzbuches VWer VO  3 den Kindern glaubt Gott? Der
Wünschelruten-Effekt Wiederanstieg der Geschlechtskrankheiten Zeitungen

Parıs VI Internationaler Kongrefß für christliche Archäologie
Bn

Jahre Dachau

Am Marz 1933 wurde durch Erlaß des damaligen kommissarischen Polizeipräsidenten VO!

München, Heinrich Himmler, be1 Dachau das Konzentrationslager des riıtten Reiches er-

richtet. Ihm olgten viele andere; bıs März 1944 gab 21 große (davon Reich)
165 Außenlager für den Arbeitseinsatz. Dıiıe Gesamtzahl der VO:  3 den
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DE
ten one ol Z llione che betraSC habe bei d Lag

lösung“ der Jud nirage nicht be üd£sichrigt sind.
Dieses Konzentrationslager oll Nu  — N} würdigenGedenkstätte umgestaltet werden,

nachdem die katholische Kirche während des Eucharistischen Weltkongresses 1960 MIiIt der Eı-
weihung Todesangst-Christi-Kapelle den Anfang gemacht hat. Schon die Errichtung dieser
Kapelle ine protestantische und Jüdische Gebetsstätte sollen folgen zeiIgte, daß 1Ne solche
Gedenkstätte anderes se1Nh mu{ als 1Ne Statte der Besichtigung oder ein Ort für politische 5x“

Demonstrationen.
Noch rCINCI, wWenn möglich, und abseits VO: allem „Kult“y} der sich solchen Gedächtnisstätte
verbinden pflegt, oll die Rıchtung des Gedenkens durch den Karmel bestimmt werden,

der Dachau gebaut wird Hıer oll Sühne geleistet werden für all die DAn und den
Pr Manderen Konzentrationslagern begangenen Verbrechen. Es oll Stelle, der Gottes Ord- M  55

NUunNng ungeheuerlich übertreten wurde, Gottes Heiligkeit und Gerechtigkeit bezeugt werden.
Nıcht der Hınvweıs aut die verletzte Würde des Menschen kann die Aaus den Fugen Ord-
NUuNg dieser Welt wiederherstellen, sondern allein das zeugnishafte Bekenntnis, daß der
Herr iST und ıhm alle Anbetung der Welt gebührt: Jesus Christus. Mıt ıhm vereınt und stellver-
tretend für andere nach dem Wort des Paulus: %} will das meinem Fleisch5
Was den Leiden Christi noch für seiNnen Leib, die Kirche“ (Kol 1, 24) werden hier die
Schwestern VOo Berge Karmel ein Leben des Gebets und der uße führen.

E  »  ADn  S
Damiıt ı1STt reilich das eutsche Volk noch nıcht Aaus seinNner Verpflichtung entlassen, die seinem

Namen geschehenen Verbrechen wiedergutzumachen. Neben der materiellen Schadenersatzleistung
mu{(ß ber VOrTr allem und erster Stelle die Rückkehr den Ordnungen Gottes stehen. So wich-
U1g die stellvertretende Sühne IST, die die Schwestern auf sich nehmen bereit S1N! arın allein
erschöpft sich die Aufgabe des Karmels nıcht. Er 1ST e1in ständiger Mahnruf das deutsche
Volk, das gesamte Leben, das prıvate und das öffentliche, nach den Ordnungen Gottes auszurich-
ten, die allein ein Volk und den einzelnen VOor dem Absinken ı1115 Unmenschliche bewahren, WIC

\ © .3  WEDachau und den übrigen Lagern geschehen 11IST.

Nirgends 1St der Mensch eiNnsam W IC dem totalen Staat des technisierten Zeitalters en-
ber. Der neue Karmel geht deswegen ganz bewußt auf die eiNsSsame Zelle beschaulicher Einsied-
lerinnen zurück die sich den Altar Gemeinschaft VO Schwestern eu-*
finden Vom Altar her mu{ 1Ne NCUEC Brüderlichkeit Volk und die elt hineinwach-
SCH, weiıl gerade S$1e Dachau und den andern Lagern des rıtten Reiches, arüber hinaus
ber uch ı allen Lagern der totaliıtären Staaten geschändet und zerstört wurde. „Karmel VO]

Heiligen lut wiırd deswegen die NECUEC Stiftung heißen.

Gleichzeitig mMIıtL diesem Karmel oll ıne Chronik der Märtyrerpriester des Drıitten Reiches ent-

stehen, die Benedicta Marıa Kempner, 112 Lansdowne Court, Lansdowne, USA, heraus-
geben wırd Die Vertasserin bittet Hınvweise und Unterlagen, die ıhr ZUr Ausarbeitung des
Buches dienen könnten.

Die Abwanderung der Wissenschaftler
D +

0

Die Abwanderung der Naturwissenschaftler enn LUr VOo  } denen 1STt hier die 1St eın Vorgang,
der welıter zurückreicht und umfassender ISTt, als InNnanl oft denkt. Das Hauptanziehungsland dieser
Auswanderung i1Stdie Neue elt. Von den Nobelpreisträgern für Physik und Chemie 1i den
USA zwischen 1907 und 1961 erhielten den Preıis, bevor S1IC amerikanische Bürger wurden.
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